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Kunstwerke an der
Außenfassade des CeBB
Schönsee. Die Ausstellung „Farbe
auf der Straße“ der Union der
bildenden Künstler Pilsen stellt
heuer zusammen mit Künstlern
aus den Partnerstädten Regens-
burg und Weiden zum 17. Mal
Kunst außerhalb der Ausstel-
lungssäle vor. Künstler aus der
Tschechischen Republik und
Deutschland schufen großfor-
matige Gemälde, die – nach der
Ausstellung in Pilsen im August
– an der Außenmauer des CeBB-
Gebäudes präsentiert werden.
Die Künstler haben sich dieses
Jahr mit dem Thema „Die Farbe
der Musik“ beschäftigt. Das
Motto bezieht sich auf das Pro-
jekt „Jahr der tschechischen Mu-
sik“ anlässlich des 200. Geburts-
tages des bekannten Komponis-
ten Bedřich Smetana. Vernissage
ist am Donnerstag, 26. Septem-
ber, um 18 Uhr. Die Präsentation
der 18 Kunstwerke an der Au-
ßenfassade des Centrum Bavaria
Bohemia ist bis 7. November zu
sehen.

Breitbandausbau:
Straße gesperrt
Winklarn. Im Zuge des Breit-
bandausbaus in Winklarn,
Schneeberg, Zengeröd und Haag
ist die Staatsstraße 2151 voraus-
sichtlich bis 31. Oktober ge-
sperrt. Anlieger können ihre
Grundstücke weiter erreichen
und die Baustelle passieren. Da
die Müllabfuhr die Baustelle
nicht umfahren kann, wurden
zwei temporäre Sammelstellen
eingerichtet: an der Kreuzung
Hauptstraße/An der Ascha sowie
an der Kreuzung Hauptstraße/
Pondorfer Straße. Während der
Bauarbeiten wird die Bushalte-
stelle „Schneeberg’“ nicht be-
dient. Stattdessen wird die Hal-
testelle „Lind“ angefahren. Nach
Abschluss dieser Arbeiten wird
die Baustelle an die Staatsstraße
2160 verlegt.

Rathaus am Freitag
geschlossen
Schönsee. Die Verwaltungsge-
meinschaft Schönsee informiert,
dass das Rathaus am Freitag, 27.
September, aufgrund einer in-
nerbetrieblichen Veranstaltung
ganztägig geschlossen bleibt.

Basar für Baby- und
Kindersachen
Schönsee. Am Samstag, 5. Okto-
ber, findet der Baby- und Kin-
derbasar in der Aula der Grund-
schule statt. Einlass für Schwan-
gere ist um 12 Uhr mit Mutter-
pass und einer Begleitperson.
Der Basar startet um 13 Uhr, das
Ende ist gegen 15 Uhr. Angebo-
ten werden gebrauchte Herbst-
und Winterbekleidung ab Größe
50 bis 176, Skianzüge, Jacken und
Skihosen, Ausstattung und Zu-
behör für Babys und Kinder,
Umstandskleidung, Kinderwä-
gen, Buggys, Autositze, Fellsäcke,
Ski und Skistöcke, Skistiefel,
Snowboards, Schlitten, Bobs,
Schlittschuhe, Spielzeug, Bü-
cher, Neuware, Tretfahrzeuge,
Räder und Schuhe. 15 Prozent
vom Erlös werden einbehalten,
der Erlös geht an die Grund-
schule und den Kindergarten.
Anmeldung bei Ina Weinfurtner,
Telefon 01 60/610 12 73. Außer-
dem gibt es Kaffee und Kuchen
– auch zum mitnehmen. Helfer
sind willkommen.

Breitbandausbau für Gemeinde
Teunz startet noch im Herbst
Für das Glasfasernetz in der
Gemeinde Teunz rollen noch
heuer die Bagger an. Der
Gemeinderat hat die Trasse
festgelegt und auch die Stand-
orte der Verteilerkästen. Hier
gibt es ein paar Änderungen.

Teunz. (ptr) Bei der jüngsten Ge-
meinderatssitzung in Teunz um-
fasste die Tagesordnung im öffent-
lichen Teil nur den Gigabit-Breit-
bandausbau für einen Internetzu-
gang mit hoher Datenübertra-
gungsrate für das gesamte Gemein-
degebiet. Für die Trassenplanung
und die NVT-Standorte (Netzvertei-
ler) lagen acht Zustimmungsanträ-
ge vor, die unter der Federführung
von VG-Geschäftsleiter Anton
Brand abgearbeitet wurden.

Den Kooperationsvertrag mit
dem Telekommunikationsunter-
nehmen Leonet hat Bürgermeister
Norbert Eckl im Dezember 2023 un-
terschrieben. „Der Beginn der Tief-
bauarbeiten soll noch heuer im
Herbst starten“, verweist Eckl auf
Nachfrage von Oberpfalz-Medien.

Standort der Verteilerkästen
Der Breitbandausbau umfasst das
gesamte Gemeindegebiet mit allen
Dörfern. Bei der Sitzung am 17. Sep-
tember wurden zunächst die Zu-
stimmungsanträge für die NVT-
Standorte mit wenigen Änderungen
einstimmig verabschiedet. Bei NVT-
Standorten handelt es sich um pas-
sive Verteilergehäuse zur Verbin-
dung der Hauptleitung mit den Ver-
zweigungskabeln, die zu den End-
teilnehmeranschlüssen führen.
Für den geplanten NVT-Standort

„Hauptstraße 21“ in Teunz lautete
der Beschluss dahingehend, dass ei-
ne Verlegung zu einem bereits be-
stehenden Verteiler im Bereich der
Einfahrt zum Hanauweg zu prüfen
ist. Beim Antrag für die NVT-Stand-
orte Zeinried, Fuchsberg, Wildstein
und Haidhof gibt es folgende An-
merkungen: Für den Standort
„Burkhardsberger Straße 12“ ist eine
Verlegung nach oberhalb der dort
befindlichen Scheune (teilweise
überbaut) zu prüfen. Verlegungen
gegenüber der Planung ergeben
sich in Haidhof, wo der Netzvertei-
ler weiter von der Straße abgerückt
werden soll (Hinterkante Bushäus-
chen) sowie beim Standort „Untere

Dorfstraße 2“ in Fuchsberg. Hier ist
eine Installation des Verteilerkasten
in der Grünfläche zu prüfen.

Trasse Haidhof nicht korrekt
Der Antrag für die NVT-Standorte
Kühried, Schömersdorf und Öd-
miesbach enthält zwei Änderungen.
So soll der Standort „Schömersdorf
6“ nicht in der Verkehrsinsel ange-
ordnet werden, sondern im Seiten-

bereich. In Kühried wird der Vertei-
lerkasten nicht wie geplant vor der
Hauswand des Anwesens Hausnum-
mer 51 installiert, sondern vor der
sich anschließenden Stützmauer.
Anschließend stimmten die Räte
auch den fünf Anträgen bezüglich
der Trassenplanung durch Leonet
zu. Vermerkt wurde, dass die Vorla-
ge für Haidhof nicht korrekt darge-
stellt ist und neu geplant werden

muss. Eine Kontaktaufnahme mit
Gemeinderat Alois Wilhelm wird
empfohlen. Beim Punkt „Informa-
tionen und Anfragen“ lag nichts
vor. Der Bürgermeister gab noch ei-
nen nichtöffentlich gefassten Be-
schluss bekannt: Die Firma Karl
Herzog aus Oberviechtach hat den
Auftrag für die Rohbau-Licht-
schächte für das Feuerwehr-Geräte-
hausWildstein (1173 Euro) erhalten.

HINTERGRUND

Breitbandausbau in VG-Gemeinden Teunz und Niedermurach
› Was: Die zwei Gemeinden betei-
ligen sich am Breitband-Förder-
programm des Freistaates Bayern
gemäß „Richtlinie zur Förderung
des Aufbaus von gigabitfähigen
Breitbandnetzen“

› Vertrag: Die Bürgermeister Norbert

Eckl (Teunz) und Martin Prey
(Niedermurach) unterzeichnen
im Dezember 2023 den Koope-
rationsvertrag mit der Leonet
GmbH

› Länge:44 Kilometer Leerrohre für
Glasfaserkabel

› Umfang: Versorgt werden rund
1200 Haushalte für 1800 Ein-
wohner in Teunz und 1250
Einwohner in Niedermurach

› Tiefbauarbeiten: Start ab vierten
Quartal 2024 bis Spätherbst
2025

In den Ortsteilen der Gemeinde Teunz steht der Breitbandausbau an. Der Gemeinderat stimmt der Trassenplanung und den
Standorten der Netzverteiler mit kleinen Änderungen zu. Symbolbild: Julian Stratenschulte

Kabarettduo „FaltschWagoni“ begeistert mit Wortwitz
Oberviechtach. (wel) „Wortspielerei
und Zweideutigkeit ziehen sich
durch das Programm der beiden
Wortakrobaten“, kündigte Anne
Gierlach im Namen der Freunde der
Kunst das Duo „Faltsch Wagoni“ im
Emil-Kemmer-Haus an. Es sei ein
Glücksfall, dass die beiden ausge-
buchten Kabarettisten in Ober-
viechtach auftreten. „In ihrem ni-
veauvollen und qualitativ hochwer-
tigen Programm ’Palast abwerfen’,
das sie zu ihrem 40-jährigen Büh-
nenjubiläum entwickelt haben,
spielen sich Silvana und Thomas
Prosperi die Bälle zu“, so Gierlach.
Davon konnten sich die Gäste

fast zwei Stunden lang überzeugen.
„Die Welt dreht sich so schnell,
wenn ein neues Programm ausgear-
beitet ist, ist es schon wieder out“,
so die Aussage der beiden. Dennoch
sei das Leben noch nie so ange-
nehm gewesen wie heute, wo alles
online bestellt und downgeloadet

werden könne. Der Nachteil: Man
bekomme Viren und gebe seine Da-
ten preis. „Wir leben zwischen Cho-
lera und Pandemie“, so ein State-
ment, das als Wortspiel revidiert
wurde: „Zwischen Kohl-Ära und
Pandemie.“ Weitere Wortspiel-Sätze
folgten: „Die Liebe ist kein Linien-
bus, der fahlplanmäßig kommen
muss.“ Doppeldeutigkeit war auch
in dem Satz, „Ladies first – Männer
Förster“ zu erkennen. In dem Song,
„Der blaue Planet torkelt durchs All
wie ein beschwipster Opernball“,
wurde deutlich, dass wir über die
Verhältnisse der anderen Völker,
der Kinder, der Arten leben – ganz
nach dem Motto: „Trüffelmartini zu
Wachtelaspik.“
Der „homo schrumpfatikus“ mit

„mehr weniger“ wurde gefordert:
„Mehr weniger Dax, mehr weniger
Lachs, mehr weniger Klunker und
mehr weniger Villen.“ Rasengolf auf
Madagaskar und Fliegenfischen auf

Alaska müssen vermieden werden.
Die KI kam auch zur Sprache: Sie
könne fast alles, „Auto lenken, aber
nicht denken“. Ihr Rat zur Vergrei-
sung: „Immer schön rebellisch blei-
ben, das hält jung.“ Jugendlicher

Elan und Schwung waren bei den
beiden Musik-Kabarettisten den
ganzen Abend vorhanden, die Pros-
peris haben ihr Publikum mit ihrer
erfrischenden Unterhaltungskunst
mit Streitfaktor restlos begeistert.

Silvana und Thomas Prosperi begeistern als Duo „Faltsch Wagoni“ das Publikum
mit Wortwitz und Wortspielereien Bild: wel
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